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DAVUL UND ZURNA

sind zwei traditionelle Volksinstrumente aus dem anatolischen Raum. Sie werden fast immer zusammen gespielt.

Die Davul ist eine Trommel

· kommt in verschiedenen Größen vor (70-90 cm Durchmesser)

· Trommelteil weist je nach Region große Unterschiede auf

· Der Lederteil (Hunde-, Schaf-, Ziegenleder) ist mit dem Holzteil (kasnak) durch einen Spannungsreifen verbunden (je nach Spannung ergeben sich verschiedene Tonhöhen)

· sie wird mit einem Band um die Schulter gelegt, mit der rechten Hand mit einem Holzschlegel (Tokmak), mit der linken Hand mit einem feineren Stab (Cubuk) geschlagen

Die Zurna ist eine Kegeloboe

· über die Türkei hinaus in ganz Asien, am Balkan und in Nord- und Westafrika verbreitet

· besitzt ein Doppelrohrblatt

· hat vorne 7-8 Grifflöcher, hinten ein Daumenloch

· wird oft mit Zirkularatmung gespielt

· klingt je nach Region verschieden (Größenunterschied 35-60 cm), allgemein ein schriller, nasaler Klang

· seit dem 2.Jh. n.Chr. belegt, zunächst in der Militärmusik (Sassaniden)

· endgültig durchgesetzt als Instrument der Osmanen bei ihren Eroberungsfeldzügen ( Melodieinstrument in den Janitscharenkapellen

· mit Auflösung der Militärkapellen (1838) übernahmen die Zigeuner diese Musik

· gemeinsam mit der Davul spielen diese auch heute noch zu Hochzeiten, Beschneidungsfeiern, Nationalfeiertagen, jeglichen Festen

· Musiker werden oft verachtet, gehören zur untersten sozialen Schicht

Oft beginnt das Spiel der Oboe und der Trommel mit einer freimetrischen Improvisation (taksim). Es gibt viele Wiederholungen von Spielfiguren und Motiven (ergibt in Verbindung mit Temposteigerung eine Art Rauschzustand).

